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“…(es) werden Zug um Zug hauptamtliche 
Stellen an Musikschulen und Hochschulen 
zurückgefahren und der Trend zu noch 
mehr Honorarkräften ist unübersehbar. 
Diese Entwicklung ist desaströs und das 
mühsam von der Generation der 1960er 
und 1970er Jahre aufgebaute Image eines 
Kulturinstruments steht auf dem Spiel.” 
 

Prof. Dieter Kreidler  
in: „Üben und Musizieren“  

 März 2013  
 
 
 
 
 

















Markus Stollenwerk 
»Big Bang!« 

„In »Big Bang!« wird das 
Gitarrenquartett beinahe 
zur Bigband. Aber nur eben 
beinahe!“ 

 

„Nur spielerisch oder 
spielend kann es gelingen, 
die Aussichtslosigkeit der 
Situation, in eine andere 
Gestalt schlüpfen zu 
müssen, zu meistern.“ 

      Markus Stollenwerk 



Ingo Brzoska 
»Toccatina« 

 

…eine Reminiszenz an  

die Toccaten der Barockzeit 

 



Eckard Koltermann 
»Sketches of SPAM« 

 
„Die vier Sätze sollen 
erinnern an Gedichte und 
Short Stories 
amerikanischer SPAM-
Poeten. 

Diese wählen die endlosen 
Weiten und Anonymität 
des Internet als Plattform 
für ihre surrealen 
Kurztexte und 
Alltagsbeobachtungen.“ 

               Eckard Koltermann 
 



Stefan Heucke 
»Il Giardino Divino«  

 

„Ach nein“ antwortete das 
Kind, „dies sind die Wunden 
der Liebe.“  
„Wer bist du? sagte der Riese 
und eine seltsame Scheu 
überkam ihn, und er kniete 
nieder vor dem kleinen Kinde. 
Und das Kind lächelte den 
Riesen an und sprach zu ihm: 
„Du ließest mich einst in 
deinem Garten spielen, heute 
sollst du mit mir kommen in 
meinen Garten, in das 
Paradies.“ 
Und als die Kinder an diesem 
Nachmittag hereinstürmten, da 
fanden sie den Riesen tot unter 
den Bäumen liegen und ganz 
bedeckt mit weißen Blüten.  
(Aus »Der selbstsüchtige Riese« 

von Oscar Wilde) 

 



Ralf Kaupenjohann 
»Purkat« 

„Für das Projekt »Bonjour 
de la Ruhr« entschloss ich 
mich, ein jiddisches Lied zu 
arrangieren. 

Aber: Was können vier 
Gitarren, was nicht eine 
alleine oder ein Duo auch 
kann? 

Mit meinem Arrangement 
habe ich versucht, einige 
Antworten auf diese Frage 
zu finden, auf klanglicher, 
struktureller, rhythmischer 
und kommunikativer 
Ebene.“ 

        Ralf Kaupenjohann 
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Pervez Mirza 
»Wechselspiel« 

„Die Komposition 
»Wechselspiel« besteht 
aus zwei Teilen, die 
gewissermaßen in einem 
spiegelsymmetrischen 
Verhältnis zueinander 
stehen. 

Jeder Teil überlappt sich 
mit dem vorherigen Klang, 
so dass es auf diese Weise 
immer wieder zu einem 
organischen Wechsel von 
dem einen Klang zum 
nächsten kommt.“ 

                          Pervez Mirza 



Kunsu Shim 
»Dich in allen Dingen«  





Kunsu Shim 
»Dich in allen Dingen«  

„Spielen ist hören und soll 
in großer Ruhe verlaufen.“ 

                          Kunsu Shim 
 









Gerhard Stäbler 
 



Gerhard Stäbler 
»Aufschläge« 

„Der Klang selbst ist das 
Thema: massive 
Klangballungen ebenso wie 
feinste Vibrationen.  

Denn Aufschläge selbst 
können die 
verschiedensten 
Charaktere von Klängen 
generieren: metallische, 
hölzerne, luftige, schwere 
…Oder sie können Klänge 
„auf-schlagen“ wie Bücher, 
um in sie hörend 
einzudringen.“ 

                    Gerhard Stäbler 
 




